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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
Dinstag den 20. November.

Gubcrnial - Verlautbarung.

Z 2,19. (2) Nr. 20164.
« Z u r r e n d e

des k k i l l y r . Gube rn iums . — Ueber die
Einrichtung und den Beginn der Hufbeschlag-Lehr-
anstalt in Laibach, so wie der übrigen an diejer
Anstalt Statc habenden Vorlesungen im thlerarzt-
lichen Unterrichte. - I n d.m mit Gubern.al-
Decret vom 25 August d. I . , Z. U,494, allge-
mein kundgemachten hohen Erlasse des Ministeriums
des Handels und der Gewerbe, ist festgesetzt, daß
vom l . Jul i 1851 im Kronlande Krain l̂iieman-
den gestattet werden dürfe, ein Schmiedgewerbe
in Betrieb zu setzen, der sich nicht nut den Zeug
nissen über den mit Erfolg zurückgelegten halbjäy-
rigen Leh curs an der Anstalt zu Laibach oder um
jenem einer sonstigen, zur Ausstellung solcher Zeug-
nisse autorisirten öffentlichen Lehranstalt auszuwel
sen vermag Zur Ecössnung des ersten Lehrcurses
der Laibacher Lehranstalt für Thieralzneikunde und
Hufbeschlag ist darin der Monat November 184!)
bestimmt. - Dcr Bau der hiezu benöthigien
Localitäten sammt der Beischaffung der erforderlichen
Einrichtungsstücke jedoch ist vorzüglich wegen der,
für Baulichkeiten heuer so ungemein ungünstigen
Witterung noch nicyt so weit gedichen, daß die,e
Lehranstalt schon mit Nonember d. I . eröffnet
werden könnte, sondern sie wird unwlderruflich
den 7. Jänner ltt.">U eröffnet werde.,. — Da der
in dieser Lehranstalt für Jedermann unentgeltlich
ertheilte Unterricht in der slovenischen Sprache
statt findet, so werden nicht allein aus Krain,
sondern auch aus den benachbarten Klonländern,
die sich diesem bewerbe widmenden Individuen,
nämlich aus den slovenischen Theilen Kärntens und
Steicrmarks, aus dem küstenländischen Gubernio,
zum Theile auS Dalmatian und wegen do großen
Verwandtschaft d>r Splachen, auch au^ CrocNien
an o>esem Unterrichte Antheil nehmen können —
Es wird somit allgemein bekannt gegeben, daß
dieser Unterricht in slouenischer Sprache mit 7.
Jänner 165,0 eröffnet und das erste Schuljahr für
Beschlagschmkde bis Ende Juni, für die übrigen
außerordentlichen Schul« der übrigen thierärztlichen
Gegenstände aber bis August desselben Jahres dauern
werde. Die künftigen Jahre aber wird, wie an anderen
Lehranstalten das Schuljahr beginnen und enden.
— Die Lehranstalt wird bestehen: 1 aus der Huf-
beschagölehranstalt, w,,rin unter Anleitung eines
geprüften und erprobten Lehrschmiedes der practi-
schc Unterricht im Beschlagen sowohl gesunder als
tranker Hufe ertheilt wird; 2) aus einem unter
der Aufsicht eines Lehrers und eines Assistenten
befindlichen Thicrspitale, wohin sowohl kranke als
auch in gerichtlicher oder vtterinä'rpolizcilicher Hin-
ficht in Untersuchung befindlicher Hausthiere jeder
Gattung zur thicrarztlichen Behandlung, Unter-
suchung oder Beobachtung werden überbracht wer-
den können i I ) aus Vortragen über sämmtliche
thierärztliche Gegenstände, als: die Theoriedes
Huf- und Klauenbeschlages, Naturgeschichte und
Gesundheitspflege, Zoowmie und Zoophysiologie,
allgemeine und speciele Krankheits- und Heilungs-
lehie innerlicher und äußerlicher Krankheittn sammt
drr Opelationslehre, Exterieur, Zrichtkunde und
Geburtshilfe, gerichtliche Thierheilkunde, und Vieh«
Und Fleischbeschau; welche Vortrage für außer-
ordentliche Zuhörer bestimmt, und cincn vollen
Iahrescurs dauernd, nur das Wesentlichste in ge-
drängter Kürze umfassend, vorzüglich bestimmt sind,
rationel practische Begriffe über Thierhcilkunde zu
verbreite», und dem so schr verbreiteten craffen,

Empirismus bei der Behandlung kranker Thiere
entgegen zu wirken und zu beseitigen. — Der
halbjährige (5urs aus der Hufbeschlaglehre ist für
die Schmiede, die im Kronlande ätrain ein Schmid-
gewei be übel nehmen wollen, obligat, und die Schüler
sind verpflichtet, die Vorlesungen über das Huf^ und
Klauenbeschläge zu besuchen und ün Husbeschlage
auf der Schmiede und Beschlagbrücke sich practisch
zu üben. Nach, mit gutem Erfolge zurückgelegten
Lehrcurse erhalten die Bejchlagschmiede das sie
nach dem hoh.n Ministenal̂ rlasse vom 14. August
d. I . , Zahl5»57, practisch zum Antritte eines
Schmiedgewcrbes berechtigende Befätiigungszeug-
niß. Die übrigen, während der Dauer dieses Lehr,
curses vorgetragenen chierärztlichen lchrgegenstande,
wie auch den Unterricht im Krankrnstalle, können
diese Kandidaten, ohne Beeinträchtigung ihres
obligaten Studiums, nur als außerordentliche Zu-
hörer besuchen, auch Prüfungen darüber ablegen
und Zeugnisse über erworbene thierärztliche Kennt-!
nisse erhalten, welche Zeugnisse jedoch keine Be-!
rcchtigung zur Ausübung der thierärztlichen Prax
geben. — Die in den Eurs der Beschlagschmiede
eincreten wollenden Schüler müssen sich durch einen
Lehrbrief als gelernte Schmiede bei der Direction
oer Anstalt ausweisen, und bei ihtem Eintritte in
dieselbe einer kleinen Prüfung im Eisenmachen un-
terziehen. — Außer den Hufschmieden können als
außerordentliche Zuhörer in die Anstalt aufgenom-
men werden, den Unterricht daselbst genießen, und
auch Zeugnisse über ihre erworbenen Kenntnisse er-
halten: des Lesens und Schreibens kundige Bauern-
söhne, Viehzüchtler, Landwirthe jedes Alters, Vieh-
und Fleischoeschauer, dann Aerzte, Wundärzte und
sonstige Liebhaber chierärztlichen Wissens. Es ver-
steht sich von selbst, daß d-ese Zeugnisse nicht als
zur thierärztlichen Praxis berechtigende Absoluto-
rien oder Diplome gelten können, da solche nur
an dem großen Lehrcu se von der Wiener Thier-
arzneischule ausgefolgt werden. — Laibach am
22. October »«49.

^opo lo G r a f v. N e l s e r s h e i m b ,
^an0ls- Oouvemcul.

Z 2121. (2) Nr. 21«3N.
(§ l r c u l a r e

des k k. i l lyr ischen Gube rn i ums . —
U?ber die Behandlung der am 2. November
1848 in der Serie It itt verlosten mährisch-
standischm Aeraiial - Obligationen zu vier Per-
cent. - I n Folge hoher, Finanz-Ministerial-
Erlasscö vom 3. November d. I> , Z, l i t t ö l ,
wird mit Beziehung auf die Gubernial-Cur-
rcnde vom »4. November 1829, ,̂ . 25642,
bekannt gemacht: daß die am 2. November d. I .
in der Serie iitiU verlosten vierpercentigen Aera-
rial-Obligationen der Stände Mährens ^ 8t^-
,<n'll6 tt. December 1793, und zwar von Nr.
2U88<i bis einschlicßig, 24?Zl mit den ganzen
Eapitals-Bcträgen nach den Bestimmungen des
a. h. Patentes vom 2». März l « l 8 gegen neue,
mit vier Percent in Eonventions-Münze verzins^
liche Staatsschuld-Velschreibungen umgewechselt
werden. — raibach am l l . November IV4U.

L e o p o l d Gra f v. W e l j e r s h e i m b ,
Landes: Gouverneur.

Z. 2 l20. ^ " Nr. 2163^.
V e r l a u t b a r u n g .

Mit Bezug auf die Gubernial-Kundmachung
vom 4. d. M , Z. 21236, wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß zu Folge hohen Finanz
llnnisterial°Erlasses vom 3. l . M , Z. 1186i, am

2. November 1849 die Berie Lit. (1 der Münz-
scheme zu 1<»kr., „Zehn Kreuzer" in die Verlosung
gefallen ist. Jeder mit dem Buchstaben (1 bezeich-
nete Münzschein zu 1« kr. kann vom I . December
ltt^9 an innerhalb zwei Monaten gegen Zehn
Kreuzer in Silber- und Kupferscheidemünze, sowohl
bei der hiezu bestimmten Abtheilung der Staatö-
Centralcasse in Wien, als bei allen Einncchmö-
cassen in den Provinzen auf Verla»gen des Besitzers
umgewechselt werden, wird aber auch nach Ablauf
dieser zwei Monate bei allen öffentlichen Cassen
fortan statt Barem angenommen. — Laibach am
11. November 1849.

Z. 2U97. (3) Nr. 2«tt4j?.
An der nautischen und Handels-Akademie

in Trieft sind die Lehrkanzeln: «) der Warenkunde
und Naturgeschichte, mit einem Gehalte von jähr-
lichen 8l)tt ft.; l.) der Phvsik, i" Verbindung mit
der Arithmetik und Elementar- Geometrie im Vor-
veleitungsculse. mit einem jährlichen Gehalte von
9lw f l . , und e) der italienischen Sprache nnd
des Sty ls, mit einem jährl. Gchalte von «ttU f l . ,
erlediget. — Zur Wiederbesetzung dieser Stellen

l hat das hohe t. k. Ministerium des Cultus und
^ Unttlnchteö mit Erlaß vom 28. October 1849,
3> " " / , 0 8 ? , Folgendes angeordnet: Alle Jene,
welche durch ihre bisherigen wissenschaftlichen Lei-
stungen in den fraglichen Fächern Ansprüche auf
die genannten Lehrkanzeln machen zu können glau-

ben, haben die sowohl über ihre wissenschaftlichen
Leistungen, als auch über ihren mündlichen Vcr-

! trag gchöng belegten (A.suchc bis 20 Dec. l. I .
an dab LanoeS - Präsidium in Trieft einzureichen,

^ wöbe, zu bemerken, daß sich die Bewerber bezüg-
lich ihres mündlichen Bortra,es, wenn sie den-
! selben anderü nicht nachweisen tonnen, an einer
^ technischen Anstatt oder eiucm Obflgymnasium einer
Probevorlesung unterziehen können, über deren
Stfolg. ihnen der Lehrkörper der Anstalt oaS ent-

sprechende Zeugniß aufstellen wird. — Um aber
!auch jungen w!ss<nscl>stllchen Männern, welche
! im Drucke erschienene oder im Manuscripte vor-
! handcne ittlstungen >n obgcnannten Fächern nicht
nachweisen können, die Bewerbung um die ange-
führten erledigten Lehrstellen zu ermöglichen, wird

l am 18. und 20, December l. I . am Obergymna-
sium in Laibach die schriftliche und an einem der

l folgenden, von dem Lehrkörpr der genannten Lehr«
!anstalt festzusetzenden Tage die mündliche Concurs.
Prüfung abgehalten werden. Die Concurrentcn
yaben ihre gehörig belegten Gesuche dem Director
der Anstalt zu üoerreichen, an der sie sich der
Concurs-Prüfung unterziehen. — Die Sprache,
sowohl für die schriftlichen Elaborate, als auch
für den mündlichen Vorrrag, ist die italienische.
- Welche hohe Anordnung hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird — Vom k. k. Landes-
Prasidium, öaidach am 11. November 1649.

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 2105. (2) Nr. 11W5.

Von dem k. k. Stadt- und Lanorechte in
Krain w>ro bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen der Frau Katharina Hafner, V<i»münderin,
u..d Herrn Thomas Pototschnig. Mltvormuno
der mlnderj. Johann, Maria. Juliana und Ro-
salm Hafner, als erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 5 I u l , »849 ver-
storbenen Sellermeister Jacob Hafner, die Tag-
satzung auf den I . Deceworr 1«49, Bormittags
um 9 Uhr vor diesim t k. Stadt» und öandrechte



33S

bestimmt worden, bei welcher aile Jene, welche
an diese» Verlaß aus was immer sur einem Rechts-
gründe Anspruch zu stellen vernieineii, solchen so
gewiß anmeloen und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigenS sie dic Folgen des §. 8 l 4 d. G. B-
sich selbst zuzuschneiden haben werdc».

Laidach den 3. November 1849.

Z. 2 ! Mi. ( Y Nr. 9l>27.
E d i c t .

V lN dem k. k. L tad l - und Landrechte in
Krain wird bekannt gmiachl: Es sey von diesem
Gerichte aufAnsuchen der LalbacherSparcaffc, gegen
die Lorenz Wokauscheg'schen Erben, sn«. 4W si,
in die öffentliche Versteigeruna des, den Excquirten
gehörigen, auf 1397 ft -i5, kr. geschätzten, hier in
der Tyrnau-Vorstadt 8>l!) Consc. Nr. 56 liegenden
Haus.s sammt Garten gewilligt, und hiczu drei
Termine, und zwar: ans den 2!). October, 26.
November 18^9 und 7. Jänner 185i», jedesmal
uin l<) Uhr Vormittags vor diesem k. k ät ;dt-
und Landrechte mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß, crenn dieses Haus sau-mt Gaittn weder bei
der ersten noch zweiten Feiibietun^s-Tagsatzung
um den Ichätzungubetrag oder darüdcr an Mann
gebracht werden konnte, jrlb<s bei der brüten auch
unttr dem Bchatzungsbctrage hintangcgeden wer-
den würde. Wo übrigens den Kauflustigen f ^ i steht,
die dießfäUigen ^icltation^be^iügniffe, wie auch
die Schätzung in der dicßl^ndl'echlllchetl Registra-
tur zu cen gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei
dem Erecuiionsführers « Vertreter , .vcrrn l ) , .
Maxim. Wurzbach, einzusehen und Ädschrist.n
davon zu verlangen.

Laibach den 25. Sept. 1849.
Nr. l l 9 « 2 .

A «merk. Bei der am 29. October 1849 ab-
gehaltenen ersten Feilbieiung ist k.lnKau^
lustiger erschienen; daher die zweite am
26. November 1849 abgehalten werden
wird.

Laibach den 3. November 1849.

Z. 2 ,2«. (2) N^3 l4 .
K u n d m a c h n n g.

Bei der k. k. Eisenbahn-Postexpedition in
Kollin ist eine Accessistenstelle mit dem Ge-
halte jährlicher 35tt fl. und dem Equipirungsbci-
trage von 40 st., gegen Leistung de: Caution im
Besoldungsbetrage, zu besetzen. — Die Bewerber
um diese Stelle haben die gehörig instruirten Ge
suche unter Nachweisung der Studien, der Kennt
niß von der Postmanipulation und der beiden
Landessprachen im Wege der vorgesetzten Behörde
bis 29. November l. I . bei der k k, böhmischen
Obcr-Postverwaltung in Prag ewzuvnngen und
zugleich zu bemerken, ob sie mit einem Beamten
bei dem erwähnten Amte, dann in welchem ^radc
verwandt oder verschwägert sind - K K'. illyrische
Ober-Postverwaltung laibach den 8. Nov, l849

Z 2082. (3) Nr. 4385.
K u n d m a c h u n g

Bei dem Oervostamle m Innsbruck ist eine
provisorische AccessiitensteUe mit dem behalt, jähr-
licher 300 st , gegen Hrlag der (Zauiion ,m Belage
der Besoldung, »n Erleolgung gekommen. Dle
Bew<roer haben die gehörig documencirten Gesuche,
unter Nachweisung der ^tuoien, der Rrnnttliß del
Postmanipulation uno der Sprachen, im Weg^
der vorges.tzten Behörde längstens bis 25. Nov.
1r<^9 bel der Ob.rpostverwaltung >n Innsbruck
einzubringen und in denselben zu bemerken, ob und
mit welchem Beamten bci dem «lngaligsnwa'hnten
Amte, dann in welchem Grade sie etwa verwandt
odir verschwägert si»d. — K. K. iliyrische Ober-
postverwaltung. Laibach den N». October 1^49

Z 2U83. (3) Nr. 436U.
K u »l d nl a ch u n g

Zur Wiederbesehung der bci dem k. k. Post,
inspectorate zu Troppau in Erledigung gekommenen
oder einer «ndern im mährisch-schlesischen Bezirke
ossn» werdenden OfsizialssteUe, mit dem Jahres
gehalte von 5«W fl., gegen Erlag der D,enstcal<tion
lm Bes^ldun^dttrage, wird h:ern„t der Concurs
mit dem Beisätze cröffn<t, daß die Bewerber ihiv
gehörig zu lnstru,rcnd.n Gesuche, u-.tcr Nachwei-
sung der elfordcrlichcn Eigenschaften, im vorge-
schriebenen Wege b,s 25. November l. I . bei der

mahrisch-schlesischfn Overpostoerwaltung in Brunn
einzubringen haben. — K, K, iUyrische Overpost-
Verwaltung Lalbaö) den w . November 18 W.

Z. 2U85. (3) Nr. 292«.

E d i c t .

Am 15. d. M . , früh !> Uhr, wird bei der
gefertigten Be^irksobrigkeit die Verpachtung der
Fischerei - Gerechtsame der Herrschaft Haaöberg
undLoitsch, nämlich der Fisch- und Kredsenfang,
und zwar von der Herrschaft Haasberg in den
Gewajseru Unzstuß, Lipsenca, ZerounSza, Gra-
housca, dann im Zirknltzer- uno Vt. üantianer-
Bache; in den Gewässern der Herrschaft Loitsch
aber im Bache von Ober- und Unterloitsch, nebst
Lokou uno in den Gewässern der Pfarr «Aeräuth
abgehalten werden. — Wozu die Pachtlustigen zu
erscheinen eingeladen werden. — Bezlrksobrigkeit
Haasberg am 9. November 1849.

Z. 2 l l l 0 . (2) Nr 9810.
2 oncu rs - Ausschrei kung .

I m Bereiche des steiermärkisch-illyrischen
Cameral-Gcbietes ist eine Amtsalsistentenstelle, mit
dem Iahresgehalte von Dreihundert Gulden, oder
im Vorrü'ckungöfalle eine solche mit dem Jahres-
gehalte von 259 f l . zu besetzen. — Die Bewerber
um eine dieser Stellen baden ihre gehörig docu-
mcntirten Gesuche, worin sich über die zurück»
gelegttn Studien, bisherige Dienstleistung, Kennt-
niß der GefäUS- und Verrechnungs-Vorschriften,
über Sprachkenntniffe und tadellose Moralität aus-
zuweisen ist, im vorgeschriebenen Dienstweg? b is
! 5. December 18 4 9 an die k. k. steierm.-
illyrische Cameral-Gefälleu Verwaltung zu leiten,
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem GcsäUs-Beamten dcS steierm.
illyrischen Cameral-Gebietes verwandt oder ver-
schwägert sind. — Von der k. k. steierm. illyr.
Camn'al - Gefallen - Venvaltuna. Gratz am t i .

j November 1849.

3. 2133. (1) E d i c t . Nr. 2298.

Von der BezirkSobl'igseit Haaöberg werden nachbenannte, zur dießjährigen zweiten Rccruten«
stellung berufene und vom Assentplatze zu ?ldelsberg am 7. S.pt d. I . ausgebliebene Indiv i -
duen hlemit aufgefordert, binnen sechs Wochen, vom Tage der Kundmachung dieses Edictes, hier-
amts zu erscheinen und ihr Ausbleiben von der Ajsentirung zu rechtfertigen, wldrigentz sie a!5
Rekrutirungsfiüchtlincze nach den dießfalls bestehenden Vorschriften behandelt werden.

^ d e S M i l i t ä r p f l i c h t i g e n »

3 V o r - u n.d N a m e j G e b u r t s o r t H . ^ ^ ^

1 Sebastian Odlak G-räuch 78 , ^ » ^
2 Georg Kraschoutz Ullaka 12 , " , «
3 Mart in Srimscheg Topol « ^ ' "
4 Andreas Hollar Ob,rplanina i^s, '
5 Blas Nagode . Siberscke -z^ "
«5 Anton Schmoerzhizh Oblozhizh H^ "
7 Peter Urbao Unlerplanina 44
8 wecrg Kunz Obcllo>tsch , 5
!> Franz Iosel ^ Oblozhizh , 9 _ ''

l<j Anton Wai th Laase . ^ ^ ^ ^
11 Johann Wrenzhizh Geräuth ' ^ "
12 M a r t i n Zhenzyur Iakobovitz , « "
, - j ^ucas Nagode Medvedieberdu 24 ' ^
,4 ^eorg Baraga ' Grachovo 4« ^' '
,5 Lucas Ierschan Echeraunitz ' ^
16 M ä M l Hchimzhizh Kaltenfeld .̂ z "
17 Georg Gabrouscheg Sibersche «^ ^ ^ "
z^ Mathlaö Suntar Maunitz «« "
1^ Donunik Rooan Mattcnobach ^^, "
<̂» T y o m i ü O r e l Geräuch 5 ^ "

'<il Johann Oz^pek Z>rknitz / ^3 "
22 Anton Martinzhizh Niederdorf ß'̂  "
23 I'cob Squarzh Zirknitz 25 i»«H
>4 Anton Wonzhma Zheuza 25
^5 Marcus Korrenzh Raunik / , "
2« Franz Filüpin Unterloitsch gs, ^ ^ 3
2? Georg rampe Sibersche 4
28 Anton .Kuzher Overplanina n<»
^9 Joseph Iereb Godooizh 2« 1U22
I„ Anton Bailel Zirkn'tz 24z
^ , Mathlaö Lkrabetz Nloschkapoliza ^ "
32 Franz Kraitz Grachovo g« "
«j-j Andreas Micheutz Zheuza 24 i»«z,
34 Barthelmä «ogar Geräuth , g ^
35 Jacob Resno,ch.ljg Hothederschih «3
3<i Ios'PY Martmzhizl) ' Niederoorf 6 ,
iN Martin Terschar ! Untevloitsch 3 ^ ^ N
3 ' Peter Gost'scha j Oderloitsch 74
3ij Lucas Iereb ! Unterloitsch 44
49 Georg Slabe ! Hotheder>chitz 4«
4» Andreas Mekinda ! Zirknitz ,44 "
42 Joseph Kraitz ^ Grachovo gI ''
43 Franz Wisiak : Gobovizh zz 18!l9
44 Lucas Obresa ^ Seuscheg 9
45 Martin Rock ! Mältensbach 13
^« Valentin Maßle Brood , Z829
47 Andreas Palzhizh Oblozhizh 1 „
48 Caspar Tellizh Scheraunih 24 l828
»9 Matthäus Kouschza Oberplanina L8 ^

Bezirksobrigkeit Haasberg am 31. October I849.
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Z. 2063. (3) ^^ U52«.
Von der k. k. steierm. i l lyr. CameralgesaUen-Verwaltuug wird über Ersuchen der k. k ^abakfabriken-Direction vom 5. October d. I . Z . 4 W 5

i folgende Kundmachung bekannl gemacht.

K u n d ln a c h u n g.

V o n der k. k. Tabakfabriken-Direction wird
zur Sicherstellung der Verführung des Tabak-,
materials und sonstiger Gefällsgüter, dann theil-!
weise auch des Stämpclpapieres auf der Achse,
für die Dauer des Sonnenjahres 1850, eine Con-,

!currenz-Verhanoltmg, bei welcher bloß schriftliche
Anbole angenommen werden, ausgeschrieben.!
Dieser Landtransport begreift die in dem nach-!
stehenden Verzeichnisse benannten Routen, ini
welchem ferner die Längen der Wegcsstrecken
nach Meilen, das beiläufige Frachtgewicht nach
dem Ergebnisse des Sonnenjahrcs 1846 nach

Sporco-Zentner, die Fristen, binnen welchen die
in Ladung genommenen Güter im Orte der Be-
stimmung einzutreffen haben, nach Tagen, endlich
bei jeder Route das für die hin- und zurückver-
fallenden Verfrachtungen vereint bemessene V a -
dium, welches zugleich als Caution zu dienen
hat, angegeben sind, nämlich:

! R o u t e Beiläufiges Frachtgewicht nach dem Ergeb- ^
! für die H in - und Zurückfracht nissc im Sonnenjahre 1818 Bemessene

Hinfracht ! Rückfracht ^ ^ ^ !
Weges- — ! ___________ -_ H ! ?_,

" ' ' ! . ^ LV^ate^M^ , R̂  ̂  j
v o n nach kate und u-^lwe,-^ / u.cheüwe^ ^ , ^

! Öconomie-sex^el^ ^ Zß ' K
> Artikel Papier ^ ^ ^ , Papier Z Z ^ 5-

! ! Meilen S p o r c o - Z e n t n e r Gulden Tage

! 1 ^ ien ! Lemberg ,10 __ < 180 — — 25 22
^ " < Winiki H l 4W ___ fttttt 6<> , 4 , , 23
f " Iaglelnika 138 2 — 900 — IM» 28
^ " Monasterzyska 127 11 — z ___ ^ ___ 5 2« !
' " ! Zablotow 149 2 — ! ! 5 zy
" " Sedlez 35 5400 20 3 2800 45l> 7
^ " ! Prag 42 — 120 _ _ _ _ _ _ 8 9
U „ Brunn 19 — 150 — — 5, 4 !
!> " Göding 23 1500 100 15W 850 70 5

!U ,, Pesth 37 30 10 __ „ 5 ^
11 „ ^ Temesvar 77 5 16 ̂
12 „ l Wadowize ' 55 _^ 30 — — 5 11
I» „ ! Krakau 63 __ l 40 ___ ^_ 5 , ^
14 „ ! Tarnow 74 — 30 — — 5 I5
15 „ Neusandez 75 — 5 _ _ _ _ _ 5 . .
1« Hamburg Lemberg 118 __ 430 ! — - ^ 70 ! 24 '
^ " ^lniki 119 8«0 240 ! 5700 - ,000 24

i ' ^ „ Iaglelmka 14ll ^ _ _ _ _ _ „ 5 ! ..0
! 1i» „ Monasterzyska 135 — — ^ __ , __ 5 27

20 „ Zablatow 157 — 900 — 1«0 32
21 „ Göding , 4 20<w 6«0 7 10 »5 3
22 „ > Brunn 27 — 14<»U — 15 «0 ll
2» „ i Prag 50 — ' 1W0 — 50 150 ,<»
24 „ j Sedlez 43 9500 5l>0 ^ 2000 — 700 9
25 „ ! Pesth 2!> — 50 i — — 5 - ß

i 2« „ Temesvar «9 — — — — 5 14
27 „ Wadowize «3 _̂_ 300 — — 30 , 3
2» ., Krakau 71 — 120 — — , 0 ! , 5 !
2U „ tarnow 82 — 980 — 1 130 17 j
30 „ Neusandez 83 — 80 z — — 10 17 !
31 Göding Lemberg 87 , ! ___ — 5 18 ^
^2 „ Winiki 88 — — ! 8200 — 900 i8 !
^ " Iagielnlki 1^5 __̂  j __ , 7<w __ ^ ^ !
34 „ Monasterzyska 1^4 _„ ___ __ __ 5 " j
35 „ ! Zablatow 12ß _̂_ I ___ ___ ___ 5 ..« ^
36 „ ', Wadowize ^2 ___ 5 i _ _ _ _ _ ' 5 ^ Z
37 „ Krakau 49 ___ 380 ! ^ - — 30 8 !
38 „ Tarnow 5, ___ «y , ___ 8 5 11 j
39 „ , Neusandez 52 _ _ _ _ _ — — 5 11
40 „ ' ! Prag 41 ___ - 3. _ - — 5 9
41 „ Sedlez 32 4000 — 55 — 1400 7 !
<2 „ Linz 49 — 50 " i ^ 5 10 5
43 „ Salzburg lttl — — ___ , — 5 14
44 „ Innsbruck 100 — —. — — 5 20
45 „ Gratz 50 __ 2 — — 5 1»
4« „ Fürstenfeld 57 _ _ _ „ _ _ _ . — 5 12
47 „ Laibach 77 — — — — 5 Iß
48 „ Trient 94 ^ ß ___ ^ 5 19
49 Sedlez Lemberg 108 — — — — 5 22
5N „ Winiki 109 — — 4500 — 580 22 !
51 „ Iaglelnika ,3t l — — 1000 ^ 170 28 j
52 „ Monasterzyska 125 — ^ . ! ^ . — 5 25 !
53 „ ^ Zablatow 147 ^ l ^ 1W - ^ 20 39
54 „ ^ z Linz 37 — , ^ ___ j — 5 ^ !
55 „ ! Salzburg 55 ^ , _^ —̂ ^ - 5 n

i 56 „ Innsbruck 78 ^ — ! ^ " " " 5 Iß l
i "? „ Angern 25 — ^ ^200 ! — 330 5

58 Winiki Fürstenfeld 117 4600 __ . ^ ___ ^ y 24
59 „ ! Orient 200 430 — ^ ^ 150 40
lli» „ Schwatz 174 — - - " ^ — 5 ! 35

' <l1 „ Mailand 248 — — — ^ . 5 ! 5«
''^ „ ! Venedig 2ttt 50 , — ^ — ^ . ^ 20 ! 24 ^

(3. Amtsblatt der Laid. Zcilg. Nr. 139 v. 20. November l849.) 2
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R o u t e Beiläufiges Frachtgewjcht nach dcm Ergeb- ^ . «.,-s ^
für die Hin- und Zurückfraclu nisse im Tonnenjahre 1X4^ ^eme^cne

^ H i n f r a ch t ^ R ü c k f r a cl) t- ^ä ^
i Weges- ' > -. . - U ^ ' 'ß

»on ^ nach tatc m,d !«^ettwc>- ^ ^ u,th.,!wl,' 3 ^ ?

Aitik,! p^"" ' ?crt.t.l ^ 'pop"' ZZ ^

Meilen I p o r c o Z e n t n e r Gulden Tage

«3 Winikl Iagielmka 26 ^00 ' — ^ ZOO j — 20 <l
«^ „ ! Monasterznska 18 UOO ! _-. ! 2W 200 iitt 4
«5 „ ! Zablatow 30 4<»0 — - ^ 40 <l
«M Angern Göding , 7 54OO — — — 9<» ^ 4 !
tl? „ ^ Prag 34 — ^ — i - — ' 7, ! 7 !
tw Fürstenfeld Mailand »N> — ! — — — 5» 24
<i» „ Venedig 78 300 , ^ - - !i5 l «
70 Tnent Mailand 39 — > — — — 'z « ^
71 „ ^ Venedig 22 , 2 l t t z — — — lO ^ 5» !
72 Schwatz ! Salzburg 18 — ^ 40 — - - '» 4

! 72 „ ! Linz 3« -^ ! 280 — — 2.', 8
74 „ Tnent 30 1040 W80 ! 2000 — .'»00 tt
75 „ ! Fürstenfeld <j2 — -^ — — 5 ! 13

! 7« „ Mailand «» - — 140 - 20 14
! 77 „ Venedig 7>2 — — — — 5 11
! 78 Iagielnika > Monasterzvska 7 — _^ __ ^ ,<» 2
' 79 Zablatow ^ Monasterzvska 21 — ! — ! -— l — ,t t ' »̂ !

Das auf eincm 1.", kr. Stampelbogcu aus-
geftrtigio Offert ist versiegelt, und mit dcr 'Auf-
schrift „Offert zur Verfrachtung der T^bakgüter,
und bezugsweise des Stämpelpapiers mit Bezug
auf die Kunonlölchung der k. k. Tabakfabriken-
Directi^n vom .'».October 1849Nr . 4987," ver-
sehen, längstens bis 30. November 1«49 Mittags
12 Uhr bei dem Vorstande der t. k. .Tabakfabn-.
keil-Direction in Wien, Riemerstrasic Nr. 7 W ,
einzubringen. Das Offert kann auf die Ueb^i-
nähme der Verfrachtung für einzelne, mehrere,
oder alle ausgeschriebenen Routen gestellt wer-
den, jedoch muß darin auSd.ücklich gesagt senn,
daß auf jeder der Routen die Verführung in
beiden Richtungen, nämlich: sowohl Hin- als
Zurück, eingegangen wiro. Das Offert muß mit
Beziehung auf das Datum und die Zahl dieser
Kundmachung, dann auf die dießfalligen Ver-
tragsbedingniffe verfaßt seyn. Das Offert muß
die Erklärung enthalten, daß der Offerent diese
Behelfe eingesehen habe und den diesifälligen Be-
dingungen sich unbedingt unterziehe.— Das Offert
muß ferner enthalten: n) die Route des Land-
transportes der übernommen werden wil l , mit Be-
zeichnung der Post-Nr., und mit der Benennung,
wie solches in dem obigen Verzeichnisse vorkommt;
d) das angekündigte Sonnenjahr, für welckcs
die Verfrachtung übernommen werden w i l l ; c)
den Frachtpreis, der für den Sporco-Zentner,
und für die ganze Wegesstrecke, und zwar
getrennt für die Hin- dann für die Rückfracht
angesprochen wird, nicht nur in Ziffern, sondern
auch mit Worten genau ausgedrückt. — Jedem
Offerte muß die Quittung über das bei der
Directions-Hauptcaffe, oder einer andern ihr
unterstehenden Casse, oder aber bei der Lameral-
Gefällen-Hauptcajse zu Prag, Lemberg, Gratz,
Brünn,Innsbruck und Triesterlegte Vadium beige
schlössen scyn; auch must dasselbe von dem Öf-
ferenten mit Vor- und Zunamen unterschrieben
seyu, und seine« Wohnort und Erwerbszweig
ausdrücken. >— Offerte, welchen die vorgezcich-
neten Erfordernisse mangeln, oder solche, welche
nach dem Schlußtermine einlangen, werden nicht
berücksichtiget werden. — Die comunssionelle Er-
öffnung, der im Termine vorgekommenen Offerte
wird bei dem Vorstände der k. k. Tabakfabriken-
Direction am 30. N o v e m b e r 1849 S t a t t
f i n d e n . — Hierbei wird der Mindesifordernde
alö präsumtiver Ersteher angesehen, und bei
gleichem Preise ist die Wahl desjenigen, welcher
dle Transportirung zu übernehmen yat, der k.k.
.Tabaksabrikcn-Direcüo:l vorbehalten. — Der
Direction steht es übrigens frei, den Anbot
ganz oder bloß thcilweise zu berücksichtigen, oder
für die Nichtannahme der überreichten Anbote

zu entscheiden. B is zur Bekanntmachung der
Entscheidung, welche nach.Thunlichkeit beschleu-
nigt werden wird, bleiben alle Offerenten in der
Haftung. I s t die Entscheidung erfolgt, so wird
jenen, deren Anträge nicht angenomlnen werden,
das Vadillm zurückgestellt. Für die Erstelior dcr
einen oder andern, oder auch sämmtlicher Rou-
ten werden die für die bezüglichen Routen ein-
gelegten Vadieu als Caution zurückbehalten, und
falls dieselben in barem Gelde bestehen, als
solche bei dem Tilgungsfonde fruchtbar nach den
bestehenden Vorschriften angelegt. - Der Erüe-
her hat längstens binnen 14 Tagen nach erfolge
tcr Verständigung zur Unterfertigung des Ver-
trages zu erscheinen, uud die Widmunasur-
kunde, daß er das erlegte Vadium dem Aerar als
Kaution überlasse, beizubringen, im Widrigen
die Tabakfabriken-Direction berechtiget seyn soll,
das erlegte Vadium zu Gunsten des Aerars ein-
zuziehen, und über das .Transportögeschäft nach
eigener Wahl zu verfügen, oder aber den Er
steder zur Erfüllung der eingegangenen Verbind-
lichkeit zu verhallen. — C o n t r a c t s - B e d i n -
gun g e n. Zur Uebernahme der Tabakgütcr und
bezugsweise des Stämpelpapicr-Transportes für
die Dauer des Sonnenjahres 185»N, mit Bezug
auf die dießfällige von der kais. kön. Tabak-
fabriken - Direction am 5,. October l849 , Z.
498.>,ausgeschriedeneCo!lcllrrenz-Verlautbarunq.
H. 1 . Der Erstehe verpflicht sich, di? ihm zum
Transporte übergebenen Güter, und zwar: «) cn,f
den Routen unter Post^ Nr. 12, 13 , »4 und l 5

'vonWien nach Wadowico, Krakau, Tarnow, Neu-
sandez inid zurück, sowohl das .Tabakmalenalc, z
cs mag aus Blattern, Halb- oder Gcmzfabrik<"
tcn bestehen, ferner die Ulttch'lien, Fabliks^ und
Manipulations - Erfordernisse, dann andere Fracht
stücke, oder Gegenstände deü Befalls, als auch
naM'N.liä) das Stämpelpapier und die da?,u qê
hörigen Manipulations'^rfordernisse) >») auf d/ î
Routen unter Post Nr. «3, «4, «5, 7X und 7^»,
nämlich von Iagielnika, Monastn^iska und
Zawlatow nach Winik i , dann von Iagielnika
und Zablatow nach Monasterziska und zurück,
mit Ausschluß d.r in Galizien neu cingelösttn
Blätter, und so auch mit Ausschluß dcs Stam'
pelpapieres, alles übrige Tadatmateriale, als
Halb- und Gan;fabrikate, ftrner die Utensilien,
Fabriks- und Manipulations'Erfordernisse, wie
auch andere Frachtstück»' »der Gegenstände dcs
Gtfä l ls ; c-,) auf allen übrigen Routen aber mit
alleinig'.".n Ausschlüsse des Etämp.lpapi.'res, alles
Tabakmaterial?, als Blätter, Halb- und Hanzfa-
brikalv, ferncr die lltensilien, Fabrik^- und Ma-
nipulations-Erforderniss,,', dann andere Flacht-
stücke oder Gegenstände d ^ Gefälls, an den in der

Kundmachung bezeichneten Orten zur Hin» oder Her-
Verfrachtung zu übernehmen, und an den bezüg^
lichen Ucbergc!b-5plcch zu verführen. Er verpftich-
tel sich ^u diefem Transporte in unbeschränkter
Gewichtsmenge, und ohne Rücksicht darauf, ob
sie größer oder klnner ausfallen werde, oder ob
in der einen oder der andern Richtung eine oder
gar keinc Versendung ausgewiesen ist,, oder sich
ergeben wird — Er ver^ichttt in j-.'dem "̂ eser Fälle
auf die Einwendung'der Verletzung über die Hälfte,
so wie auch jeden Anspruch einer Erhöhung des
festgesetzten F achl-preiseö, oder einer wie immer
gearteten Entschädigung. —- § 2. Demselben ist
gestattet, sich dabei der gegenwärtig bestehenden
Eisenbahn zu bedienen; er hat aber bis zu den-
sl'lbcn, und von ihren Allögangöpunclen, so wie
überhaupt, auch wo diese Bahnen nicht benutzt
werden , die Ladungen auf der Achse in einem Zuge
an ihren Bestimmungsort zu fördern, sie unter»
weges nirgends abzuladen, oder aus andere Wä-
gcn übelzulad-'»!, sondern in der bestimmten Zeit
lnigetheilt und unbeschädigt an den Ort ihter Be-
slimmulig zu bringen. — H. 3. An jenen Auf-
imd Abladlmgsorten, wo der Umcrnchmer sich
nicht selbst besindet, ist er verpflichtet, Bestellte
zu halten, welche mit den erforderlichen Vol l -
machten versehe,, und der Direction namhaft gc»
macht weldci! nuiss.".!, daniit sie in seinem Na-
men die Fattlirc» und Frachtbriefe bestätigen, die
Frachtquiltungen ausfertigen, die Zahlungen er»
heben, und damit iknm die Fracht^nweisunge^
mit derselben rechtlichen Wirkung, wie dem 6on-
trahentm selbst zugestellt werden können Er er-
kennt alle dn'ses Tralisporlgeschäft berührenden
Handlungen seiner bestellten mit allen Frlgen
als seine eignen. ^ §. 4. Der Ersteher ist ver-
psiichtet, iängstens am achten Tage, in dr^qen«
den Fälleu aber läligstens am dritten Tagenach
nach Empsaii l der ihm oder seinem Bestellten
zugl kommenen Aufforderung, die ei forderlichen
Wagen, auch wenn das zu verfrachtende Ma«
tcriale keine ganze i!ad»mq ausmachen sollte,
dahi»l, wo eo verlangt wi rd , zu stellen. —
5), 5>. Der Frachtunternebm.r verpflichtet sich, die
zum Transporte üdcrnommcue Ware in der, in dcr
Kundmachung v. l», Oct l I . , Z 4W.'/,vorgczeich-
neten Frist von dem im Frachtbriefs angcschten'Ue-
bernahmstage gerechnet an ihren .Bestimmungsort
zu bringen. Findet bei cincr Ladung eine solche
Überschreitung der bedungenen Abstcllungssrist
B ta t t , daß das übernommene Frachtgut um die
Hildschcid der bedungenen Zcit v.-rspätet im Be-
stimmungsorte anlangt, so hat sich der Fracht-
Unternehmer den Abzug eines Drittels der Fracht
gefallen zu lassen. — §. l ' Dem in Ladung ge-
gebenen Tabak - Materiale darf keine andere
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Wale , welche auf dasselbe einen nachtheiligen
Eiüsiuß haben tonnte, beiqtvackt werden. —
Der Transpottsui.ternehmer hat auf eigene Ko-
sten dafür zu sorgen, daß die mit Tabakmatc-
riale, mir Slämpelpapi'.r, mir Etämpelmanipu-
lations-Erfordernisten, oder überhaupt mit «m
§. t, dieser Bedingungen bezeichnen Gefallbgü-
tern oder Gegenständen beladenen Wagen gehörig
bedeckt, und die Ladungen sowohl bei der Ver-
packung auf den Wägen vor oem schädlichen Ein-
dringen der Witterung verwahrt werden, als
auch auf ihrem ganzen weiteren Zuge bis in ihren
Bestimmungsort so verwahrt bleiben. Ohne solche
Verwahrung wird dcn Wägcn das 'Abfahren
aus den Fabriken oder den Magazinen nicht ge-
stattet — Bedient sich der Unternehmer gedun-
gener Frachter, so muß sich ein jeder von ihnen
bei der Fabrik oder dem Magazine, wo er laden
soll, mittelst eines vom Frachtunternehmer, oder
feinem Bestellten ausgefertigten Certificates, als
von demselben zur Verladung abgesendet, aus-
weisen. — H. 7. Bei der Schwendung unter-
liegenden Tabakgütern, welche von Außen durch-
aus unbeschädigt sind, so daß weder die Wahr-
scheinlichkeit, noch die Möglichkeit einer Entwen-
dung mit Gtund vorausgesetzt werden kann, und
eben so wenig ein Abgang ersichtlich ist, wird
der entfallende lZallo als natürlicher Abgang be»
trachtet und vom Gefalle getragen. — Jeden
andern Abgang hat der Unternehmer zu tragen.
- §. tt. Derselbe verpflichtet sich ferner die

übernommenen Gefällsgüter, so wie das in fest-
bereiften, ämtlich plombirten Kisten verpackte Vor-
rathä - Stämpelpapier, oder die sonsiigen Etäm-
pelmanipulations'Erfordernisse, welche nicht nur
auf der Fat tur , sondern auch in dem besonders
zu führenden Ausgabsvormerk,! der k. k. S täm,
pel-Material-Rechnungsführung hier zu bestäti
gen sind und ihm in der betreffenden Station
(das Etäml clpapier bei dcr hiesigen Stämpel-
Material - Rechnungsführung) erfolgt werden,
ganz in demselben Zustande, in welchen er sie
erhalten hat, unbeschädigt und unverletzt an den
Bestimmungsort abzuliefern. — H. N. Er über-
nimmt jeden wie immer gearteten Zufall, hat
also auch für jeden wie immer beschaffenen Ab-
gang, mit Ausnahme des im H 7 beim Tabak-
materiale zugestandenen Transports -Callo, so wie
für jede Beschädigung zu haften, und den Er-
satz zu llisttn. .. H ' w . Die Ersatzleistung hat
nach den folgenden Normen zu geschehen: 1. Für
das Tabakmateriale, und die sonstigen im H. l
angeführten Oefällögüter: u) Für daS abgängige,
ganz sadricirte Matenalc ,st der Privat - (Hon-
sumenten-Preis nach dem Absätze im Kleinen
zu vergüten; dabei wi ld jedoch ausdrücklich fest̂
gesetzt, daß über jenes fabricii te Material»' in
Briefen, welche iü Säcken verpackt werden, die
Empfanüsbestärigilng n«lr über Anzahl der so ge
füllten Sacke, und nicht auch über die Gewichts-
menge bei der Uebergabe an dem Besliunnungs
ort«! ertheilt w i rd , wenn die Sacke bei der Ver-
ladung nicht einzeln abgewogen, sondern bloß nach
der Anzahl übernommen worden sind, in wel-
chem Falle dcr Transvortsunternehmer .inen,
in der Folge <chobenen Abgang, ungeachtet der
in seinen Händen befindlichen Empfangsbestätigung,
zu ersetzen hat. — Das abgängige Halbfabrikat
ist nach dem Groß-Verschleißpreisc jener Borte,
zu welcher es bestimmt ist, zu ersetzen, aber mit
Ausnahme des Tadakmehleä (Tabakstaubes) für
den im Falle eines Abganges der Ersatz mit
zwei Gulden (5 M . für d.,s Wiener Pfund ge«
leistet werden muß — l,) Für das verdorben
anlangende, und mir zur Vertilgung geeignete
halb- und ganz - fabricii te .Tabak- Materials
,o wie auch für solche Tabakblätter ist dcr Ersatz
nach den einzelnen Stehungspreisen des Gefalls
zu leisten — <) Für die noch zum Theile brauch-
baren Halb- und Ganz ^Fabrikate oder Tabak'
blatter ist der Abgang ebenfalls nach dem Ste-
hunqspreift zu «setzen, und sind von dem Uuter-
llchmt.-a„ch die Kosten der Reinigung und Um-
cubeirimg sammt allem dem Gefalle sonst noch
darauf erwachsenen V<rluste zu vergüten. Er
kann il, einem solchen Falle auf die Zahlung
der H i n . und Herfracht für derlei Materiale
zum Beh,fe der Umarbeitung keinen 'Anspruch
machen. Doch wird ihm oer Werth dcr W.ul-,

dcn sie für das Gefall noch hat, gut geschrieben. >
— <l) Für abgängige inländis^e Tabakblätter!
wird der Ersatz ini Klein Conni'.nelU^ipreise der
Rollen, bei ausländischen Blattern ^aber >m Ta-
riffoprelse dcr wohlfeilsten Fabritägattnng, zu
welcher die Blatter verwendet werden, und bei
gedörrten BlattelU ^Tadakjchrolt) wre für das
Tabakmelü ^den Tabakstaab) emgehoben. —
<>) Für abgängige Gefäße, oder Geschirre, K i -
stel», Backe, Emballagen, oder andere Gefä^s
guter wird der Ersatz nach dem Anschaffungs-
preise, und ebenso für derlei beschädigte sonstige
Gegenstände beiechnet, im letzteren Falle aber in
derselben Art wie oben i>l>. <-,) der Werth, den
der Gegenstand für oas Gefall noch har, von z
dem Ersave abgeschlagen. N. Für das Stäm-
pclpapier und die Stämpe! manipulations-Erfor^
dernisse: i») Für dao in Verlust gerathene Stäm-
pelpapier ist der volle Gsl^werth, für Stamped
Erfordernisse und Kisten 5er Anschaffungspreis
zu ersetzen. !») Für das beschädigt anlangende,
und nur zur Durchschlagung der Stä'mpel zeichen

'geeignete Vorraths - Stämpelpapier ist der Er-
satz nach den Ankaufspreisen des Nettopapieres
mir Zuschlagung dcr Stämpel-Erzeugungskosten
zu lcistcn. — <-) Für beschädigte T t ä m p c l - M a
nipulations ^ Erfordernisse und Kisten sind die!
buchhalterisch censurirten Herstellungskosten zu
ersetzen. — Diese wie nicht minder alle sonsti-
gen Ersatzbeiragc werden von dem Frachtlohne,
so weit derselbe zureicht, sogleich hereingebracht,
und die darüber auszufertigende buchhalterische
Berechnung wird von dem Transportsuilterneh-!
mer als eine, über die Ziffer des Ersatzbetragcs
vollen Beweis herstellende Urkunde schon im
Vorhinein anerkannt. — §. l l . Rücksichtlich
der Transporte von Wien oder Göding nach j
Wadowize, K>akau, Tarnow und Ncusandez ist!
insbesondere zur Erreichung der erforderlichen
Ordnung bei der Behandlung des Retour -Ma-
terials, so wie zur Sicherstcllung des Aeiars
Folgendes festgesetzt: ^. Bei dem Anlangen eî
ncs solchen Transportes in dem Orte seiner Be-
stimmung wird sogleich alles Matcnalc, besonn
ders aber die Pakete und Bricfsäcke in Gegcn-
wart der Frachter und des vom Contrahentcn
ernannten Bestellten genau untersucht, und wcnn
sich ein Abgang, odct ein erweislich durch den
Transport in den Eigenschaften dcs Matciiales
s ta t t gefundenes Gebrechen zeigt, welches so
weit geht, daß es zum Absaye nicht mehr ge-
eignet hergestellt werden ka„n, so wird dcr Ersatz
von dem Bestellten sogleich hereingebracht. Ent-
deckt sich dagegen ein auf der Reise, an der Qua-
lität entstandenes Gebrechen, wodurch das M a -
reriale nicht mwerschleißbar w i rd , z. B . wenn
es von Feuchtigkeit angegriffen, oder in der Ein-
karlirung verletzt ist, so wird darüber ein com-
missionelles Protocol! aufgenommen, worin die
Gattungen und die Menge dieses an die k. k. Ta^
bakfa.'llk in Göding zu pedirenden Retour -Ma-
terials, die Ursache der Zuiücksendung und die
Bemerkung aufzunehmen ist, ob nach dem Er^
achten d^r Commission das Aerar oder der Fracht-
Unternehmer die Kosten ter Zmücksendlmg zu
tragen hat. — I i . Dieses Befunds-P^oto^ oll,
in welches auch der Name und der Wohnort de5
betreffenden Frachters aufzunehmen ist, wird von
der betreffende.! k. k. Gefal len-Bezirks'Bcrwal '
tung mit Anführung der Fütturs-Numnier, unter
der das zu dem Protscollc gehörige Retour-Ma^
teriale nach Göoing verladen wurde, unmittelbar
an die k k. Tabakfabriken Direction eingesendet,
woselbst oer entfallende Ersatz berechnet, mid vom
Frachtunternchmer eingehobcn werden wird. Nach
erha tener Recognition kani» der Letztere mit kei'
ner Ersatzleistung mehv in Anspruch genommen
werden, jedoch mit Ausnahme dcr im N». H.
bezeichneten Fälle. — H. 12. Dcr Unternehmer
oder sein Bestellter, so wie feine Fuhrleute haben
sich am 'Auf- und Abladnngsorte von der Rich-
tigkeit der Abwäge, sowoyl des Tabak-Mate-
r ia ls , als auch der mit Ztämpelp'pier, cder
mit den betreffenden Erfordernissen gefüllten Ki-
sten zu überzeugen, und alle einzelnen Frachter
die richtige Zuwage und Uebernahme des an
sic erfolgten, zu derselben Fattur gehörigen Ta-
bak-Materials und Ttämpclrapiers auf dem
,IM'„ elngchüli0lgcen ^ichl scheine zu bestätige».

K ^ l j . I n besondern Fällen, dcren Beuilhei-
l'^n^ dc.n spcdirenden ?lmtc, oder der Stämp?l-
Matelials-Rechnungsführung hier zusteht, ist es
gestattet, das zu einem und demselben Transporte
gehörige Tabak - Material und Etäinpelpapier
theilweisc abgehen zu machen. Die Abfertigung
solcher Theilftndungcn wird j>doch nur in der
Art bewilliget, daß >m geeigneten Falle für jede
besonders m Transport gesetzte Ladung, mithin
nach Umstände» auch für jc.de» einzelnen Wagen
ein abgesonderter amtlicher Frachtbrief ausgestellt
werden muß. — H «4. Die Kosten für das
Auf- und Abladen hat der Unternehmer zu tra-
gen. Das zu verfrachtende Mater iale, so wie die
zu tta,!sportirenden anderweitigen GefällZgü'ter oder
Gegenstände sind in dem betreffenden Fabrik- und
VerschleißMagazme zu übernehmen, und wieder in
die betreffende Fabrik, oder in das dazu bestimmte
Magazin auf die Wage zu stc-llen. — I s t bei
der Uebernahme, oder dei der Uebergabe weder
der Frachtunternehmer noch sm, Bevollmächtigter
zugegen, so wird dichs Wegbleiben als eine
Erklärung angesehen, das: der Kontrahent die ämt-
lichen Wagscheine und Befunde als richtig erkennt.
— §. 15. Der Transpottirmternehmer untersteht
in Bezug auf das zur Versendung übernommene
Tabak-Materiale und Stämpelpapicr d^n Bestim-
mungen der Zol l - und Staatömonapolsordnung,
so wie des Strafgesetzes über Gefällsübertretun-
gen. — H. 1«. Dcr Erstcher ist nicht berechti-
get, das eingegangene Zuflchrögeschäft an einen
Andern, ohne vorher erwirkter Zustimmung der
Tabakfabriken - Direction abzutreten. — 5>. 17.
Hinsichtlich der Uebcrrcichung des Offertes, dcr
Erfordernisse desselben, der Bestellung des 35a-
diums, welches für den Ersteher die Stelle dcr
(5aution zu vertreten hat, der Annahme oder
Nichtannahme des Offertes im Ganzen, oder bloß
theilweisc, dann dcr Vertragsausfertigung u. s.
w., gelten die in der berufenen (5oncurren;-Kund-
machung enthaltenen Bestimmungen, und noch
insbesondere-die hier nachfolgenden Bedingungen:
:,) Die zur Sichcrstellung der Zuhaltung der

CauUon ist entweder im Baren oder in Btaats«
papieren, welche in Mctallmünze verzinslich sind,
oder aber sideijussorisch zu leisten Zu dcr lia-
ren (5alltion hat der Erstchcr zugleich c ne eigene,
klassenmäßig gestämpclte Widmungsurkunde aus-
zufertigen, in welcher er ausdrücklich erklärt, die
eing.legte Calttion als Pfand für das hohe Ae-
rar für den Fa l l , als er den übernommenen Ver-
tragsbcdingnissen nicht pünctlich nachkommen sollte,
zur Schadloshaltung zu überlassen. —E ine der-
lei (5a!itton5.Wid!Mmg5lllkunde hat auch der Er»
steher, der ein auf Ueberbringer lautendes Staats-
pavier erlegt, sammt den dazu gehörigm, zur
Zeit der Erlegung noch nicht verfallenen Zinsen-
coupons und Talons beizubringen. Ebenso hat
der Erstcher, der e.n auf seinen Namen lautendes
Staalspapier als Caution bestimmt, auch die
zur Umschreibung und Vinculirung desselben er-
forderliche Pfandbestellungs - Urkunde auszu-
stellen. — Die Annahme einer sideijussorischen
Kaution kann erst dann s ta t t finden, wenn die
bezügliche Urkunde nach vorausgegangener Prü-
fung durch die k. k Hofkammer-Procuratur, oder
das zuständige Fiscalamt als volle Sicherheit
gewährend anerkannt ist. — !i) Für den Erste-
her, der sich des Nücktrittsbefugnisses und der
im H. «62 des a. b. Gesetzbuches gesetzten Ter-
mine hiermit ausdrücklich begibt, sind sein Offert
so wie alle Bestimmungen der Concurrcnz-Kund-
machung und diese Conlracts'B dingungen, schon
vom Tage der Einbringung seines schriftlichen
Anboteo, für das hohe Aerar aber erst durch
dic von der k. k. Tabakfabriken-Direction er-
folgte Annahme deä Offertes verbindlich. —
0) Sollte die Direction den Ersteher, wenn der-
selbe im vorgezeichneten Termine von ! 4 Tagen
zur Untetfertigmlg 0er Vertragsurkunde nicht er-
icheint, zur Erfüllung der eingegangenen Ver-
bindlichkeiten zu verhalten fmden; so hat in die-
sem Falle das Offert ,mt der "berufenen Kund-
machung und dlesen ColUractübedingnissen belegt,
die Stelle 5er Vertra'Mrkünde zu vertreten. —
§'. , 8 . Der Erstcher hat alle Weg- und Brü-
ck?n'.^,ch?, so wie d^n Stämpel zu der für die
t. t Tabakfab,ikei>. Dirctuon bestimmten Ber-



5Hft
tragsut künde auö Eigenem zu bcsircitcn. — Der-
selbe haftet für die genaue Erfüllung seiner Vclr
bindlichkeitcn mit der erlegten Caution und über-
haupt mit seinem ganzen beweglichen und unbe-
weglichen Vermögen. — §. !9. Sollte der Er-
steher die Unterschrift der Vcrtragsurkunde ver-
weigern, und als eine solche Verweigerung kann
das Nichterscheinen zum Vertragsabschlüsse an-
gesehen werde», oder aber den Vertlagödcdin-
gungtN nicht in allen Puncten völlig Genüge
leisten, so bleibt der Staatsverwaltung die Wahl
vorbehalten, entweder den Ersteher zur Erfüllung
der eingegangenen Verpflichtung zu verhalten,
oder das Zufuhrsgeschaft auf beliebige Weist durch
wen immer und zu was immer für Preisen,
in oder außer dem Concmrenzwege auf Kosten
und Gefahr des contractsbrüchig gewordenen Er-
steherö bewerkstelligen zu lassen. — Ueberhaupt
ist die k. k. Tabakfabriken-Direction berechtiget,
alle jene Maßregeln, welche zur unaufgehaltenen
Erfüllung deö Contractes führen, zu ergreifen,
und sich aus der Caution, wie nicht minder aus
dem übrigen Vermögen des Unternehmers für
die höheren Kosten bezahlt zu machen Die so
angegriffene Caution ist von dem Unternehmer
innerhalb vierzehn Tagen auf ihren vollen Be«
trag zu ergänzen. Die Direction kann unter ei-
nem solchen Verhältnisse selbst den vertrag für
die fernere Dauer ganz auflösen, und sich mit
dem daraus entstehenden Nachtheile an dem Un-
ternehmer schadlos halten. — Der F-rachtunter.
nehmer, »»elcher in dem einen, wie in dem an-
dern Falle jeden aus seiner Vettragsbrüchigkeit
entstehenden Schaden oder Mehrkostenbetrag zu
ersetzen hat, erkennt in allen hier angeführten
Fällen die buchhalterische Berechnung der höhe-
ren Beköstung oder der Beschädigung mit aus-
drücklicher Verzichtleistung auf die Einwendung
der Verletzung über die Hälfte, als eine den
vollen Beweis herstellende Urkunoc. — H 2N
Der bedungene Frachtpreiö wird für den Sporco»
Wiener-Ceruner in der Art gezahlt, daß die
n c:<)nw Fracht mit zwei Drittheilcn im Auf-
ladu"gsorte, und nach richtiger Ablieferung die
Restfracht mit einem Drittel im Abladungüortt
nach dem daselbst sich ergebenden Gcwichtsbe-
funde gegen vorschriftmaßig gestampfte Quittung
behoben werden kann. — I n diesem Preise ist
die Assecuranz mitdegriffvn, wogegen aber auch
der Unternehmer verpflichtet ist, jede Ladung auf
eigene Kosten zu assecuriren. — Matz am 27.
October 154U.

Z. 2N5U. <2) Nr. 433
E d i l '..

Von l>em k. k. Beziltö^erichle Idna wird hier-
mit dtlannt gml.'chl:

<5s k'y am 23. Mai lsHs zu Hnch^eim, Tbc^
ilsia Hadllschel, Hassrl sirdciö - Wime von Idna,
ohne «int lttz.n'llligc .'Nwldnm'g ^sioiben.

D.» nun d»e>»m Güicbll unbctalini ist, l>b und
wtlchrn "Personen au? ih:»,' Veil.'sfciisch^f: ein (ülblcctu
zusteM, so w»lden hitlmil alle Jene, weiche hieruU!
Anlpiüche «us wab immel !Üc einem R^chisgiunde
zu machen gedenken eigner:, ihr ^roiechl diinien
1 Ialüe, vem 3.^gc ter e.steil Einschaltung gegen>
wältigen Edic eb, ul« su gewsser bei diefon ^cxchs,,
al» Abl)andlun»binsi^i'i, al>iun!tldtl> >u<,d sich gehöiig
au^,^un'll!>»i, ai« wicvi^env bî 'e V»lIasie:,sch.U! mlt
dem ulis^l^tUiel'. <eu-^tl)l, H ü , . H) l<r Haqi,uä l'l'n
Id l ia und den slch allcn!al.5 auvwosllUrn Erben.
uaä? der 3.'.v:s>5ll!l i t l i^^lhe rely'»l>rtll werten.

H. H. lvt^ills^t'ichl ^d.ia am 25. Oc:. »8^».

Z. 2l»?0. (3) N i . 3U5b
E d i c t

Von dem t. k. Btziitsgeuüle zu Odtllaib^cd
wild kund gemacht:

<̂K sty m t i l Elk ulienssacke de3 Hrn. ?,'h.lm
Osttlman von Obeilaibach, alo ̂ essioüär deö Johann
Holschih vo», Pöndo>s, im t^eziite W^iil'selverg, wi.
dlr AiU .̂e.'«- ^ol^orvlz vcN Pod,,ora, we^en ^us
d«m w. ä. Ve> gleiche vom 2l.» Zännrr 18^6 sckuldi'
g«l 54 ft. 4 kr. «. ». e., i l, die ereilüive Feilbieiui^
del. d>ei»m K<,l,ötlc,e,!, zu Pudgoia unier H- ^ir, 5b
g«l«gt!',e,i, u„d im ^iuiidduivt der Henscwul F>eu'
dt«li:<il ullier Urd, N^. ^<^ . >? vorkommenden,
gerichtlich aus l»6f i . 4<» t l . le.Ves,delen Kalscl'tiUla
lil.it gewilligt!, Ul,d es slyen d«ê u die Fe,ldic!ungs.
ttnmne .nif dt,i ,<.». De^mt-ts l . ^ . , den ><). ^änl',e,
ui,d den i , .^ Hld.uin f. I . , j^tsm.N ^o-mil^.qk
9 Ul)t, »m Olle Pod^ora mil cem Atch..nZe btstimm!
wlX^ttt, daß ril ir Neali'äl bei dei dlit"tl, Fciidie
lung aucv U'Ner dem E<dahu,.gewet>he hi,uai,gege-
ten wt ld l l l wird. Das Lcha^ungöprvlololl, des

G,u>ivbuHkeri!licl lmo dle ^icllalion^de^lll^nsie tö̂ <-
Ntil wahrend teil KnlösilmdlN hier^eiickts el!lgr>r:)en

K. K.Beii.ksgkrichtObellaidnch am« Ocl. 164?.

E d i c t .
3i»n dcm k. k- B^ulogelichle Oderlaidacb wird

dtk^'.üt- lze<>ll'e!», r..ß m Ve: ̂ reculloilssache des ^o-
slpy Mevz ucn Flanzdols, wicer Zc's^ph HrovaiUti»
rl.'̂ > Br^Dlizo, wegril auö dnn w, <i. ^^'glclchl' l.'o:n
^6. ^iootmdel lk^tt schuldigen !)tt si l̂ . .>«. <.>., die
erecu ioe Ze'.ll'ieiuttg der dem Letzte, ^eyu<igcn. zu
^.esoliza UlUer H. Z. ? lie^enoe!» und im ^>un0l'u
che dss Heüschafl Freudeni^a! unler l l ld. Nr. l95
oollommenoen Vlclielyude, im gerlch,l,ch eiyobciiei,
Sch^u.igswcl.'he oon l->l2 si. 40 t>. dewiliige:.
Ul<! yllzu die Zeilbieluilgöielmmc «lu dc:> l.'l. Del.
l. I . , dm 14. Ian:>ti' und den l<. ^ebiuil k. I . ,
zedesmal Vomnllag um 0 Ul)r im Woimviie dlö
Elecui.n nnt dem ^eisatzc bfstimml wul0ec> si,>d, daß
oiese Ne.Ui:al bei der Nl'len uno zweiie,, FcU!?ielung
nur um vder über den Scha'hungbwlNh, dcl der
dilllen ^oel auch linier demselben hitU.nlgegtdeil wtl-
dtt, »vild.

Der (^rundbuchsextrall, dic Liliialionsdeding'
nissc und das Scbätzllngsplotucoll kölmen yl t rql i i^ is
eingesel)en werdei,.

K. ^ l . Bezirksgericht Oberlaidach am 23. Oc:. l»4».

Z. V0?<i. (5) ' ^ i . 35l8.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wild hiemit bekannt
gemacht: Cs sly liber Ansuchen dcs Her.n Joseph
^oiell«! von Mol l l ing, die eremlivc Keildielung de«,
dem Mailt)äu5 Pl,ule^ii: von Perudlne '̂ cr. »6 gehu.
llgen, zuPtlUdinc liegeiwen und im^runtbuche oer
^ro!?!'lel^ülc Moill iüg «lli> Rects. Nr. l 9 ' , vo>iom-
meilden ' ^ Hudle.Ui:al samm: Geb^ntten, im gench!'
lichen Sch^tzun^nlverlye ron t7U st. <H, M . , wegsi:
schuldiger 45 fl. <̂ . M . <:. ». t>. bewillig'i, und
seyĉ l zu dê en Vornahme 3 Keilbietungslaglahuil^ci,
nämlich auf den 2 l . ^iovemder und 2U. Dc. em'̂ cr
d. ^)., und 2 i . Manner l85tt, iminer Uormi:t,>g
von !j — l2 Uhr, im Olle der Pfalidreallcal mli
den, Beisätze angeordnet, daj) solche bei der 3 Fell«
Nctuligölagsabung auch untcr oem Schatzungswtl-
the wü de hintai'gegebcr. wcl0ln.

^ezi.ksgeiichl Krupp am l9 . Ottuder l«4!j.

Z. '^««,. (:^) Nr. 3<16l.
E d i c t .

Von dem k. s. Bezirksgerichte Senofttsch wird
bekannt gemachti Es habe Herr Johann Pegau von
Stiiosetsch, wider den unbekannt wo befindlichen
Martin Pcgan und sein« glticlisaUs unbekannten Erben,
die Klage auf Zlierlenmmg des (5'igenldums der
im Grundbuche der vordestandenen Herrsch^!! Seno-
setsch »n!̂  Urd. 3 l l . 18^ vorkommenden ^ilwierttl-
yude Hieramts angebracht.

Da der Geklagten Aufenthalt hieiamts unbe-
kannt ist, wurde ihnen auf ihre Gesahr und Kosten,
F êrr Franz Bosiianzizh von Scnosetsch als l'm>u-
wl- u<! «^l»m ausgestellt, mit welchem dieser it'cchts-
gcgelistand bei drr yienut auf de» 26. Fcdmar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr hieramts dlstiinintln Verhand.
lu»g5tags.ltzul,ss iNisgctragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dcm Ende
verständigst, daß sie entweder zur Tags,chliug sell'st
erscheinen, odcr >l?re ))iechtsbchelse i,e,n allfgestillten
(sllrator an die Hand geben, widri^ns sie sich die
aus ihrer Veiadsäulmmg entstehenden Folgen selost
deizumesstn hacen werden,

K K. Nezirkt-gericht Lenosetsch den 24. Oct. «849.

Z. 2069. (̂ 3)
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Oberlaibach
wird hiemil bekannt gegeben: Es sey in d,r Erecu«
tionösache bcS Lorenz Petrovzhizh von i>»Ix^n«v,
wioet Jacob Mitusch von edendort, >v?gen allS dem
w. a. Vergliche uom 5. März »842 schuldigen
^8sl. ^0 kr. t>. ». <>., in die Neassumirong der mit
dem Blsclmde vom 23. Juli «847, Z, l t^ l bewil-
liget gewesenen ercc. Zeilbictung der dem lörccuten ge-
holigcn, ^u Klltwillttv unter Haus Nr, ^2 liegenden
und im Grundbuche der Herrschaft FlMdcnthal unter
Urb. ?ir. »78 vorkommenden Haldhube ^ewilliget
und hiezu die Feilbietungstermine auf dcn i7. Dec,
l. I , den l7. Jänner und den 18. Februar 1850,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr mit dm» Beisätze
bestimmt worden, daß diese gerichtlich auf l 5 l l st.
23 kr. vewerthetc Realität bei der ersten und zweiten
zrilbietung nur um ocer über den Schätzungswert),
bei der dritten aber auch unter demselben bmtang,'
geben wird. Das Schäkungsprotocoll, ter Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse können
hieramls eingesehen werden.

H.K. Bezirksgericht ^dkl laibnch am 2 l . 3 ct. l849.

Z. 20«0. (3) Nr. 4 «42,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Scnofetsch wird
bekannt gemacht: Es sey in der Crecutionssacke des

Herrn Joseph Äefcheg rwn, Aoeläbcrg, (^essionär des
Heren Andreas Wattouz von Peteline, wegen aus
oem w. ä. Vergleiche vom 29. Ocwl»cr »8l6 schnl-
digcn 8 i sl. <:, «. (>., in die executive Fcilbittlmg,
der dem l^r^utcn Lucas Ivanzhizh gehörigen, in
Hornovit) «>,!» <5onst. Nr ^3 gelegene:,, in» Grund-
buche des Glitcs i>c^ukofel, x>»l< ?)iects. Nr. «6 voŝ
kommenden, gerichliiä, auf 7i»,'l fi. 4t> kr. bewl'rth^
t.n Vicrtelbllde qrwilligct, und es ftyen zu deren
Vornähme oic Tagsatziingei« aus den 13. December
l I , den 14. I,inner und l4. Februar l, I . ,
jedesmal ylonnittags von ,0 — 12 Uhr im Orte
der Realität zil Hrenoritz mit dem Beisätze bestimmt
wurden, da^ diese N^.lität bei der Zlen Feilbittung
a>.,cli unter cem Sch.'.liüngswcrlye hintangegeben
werden wird.

Der Gnlndbuchscxtract, das Sckätzungsprotor
coll und die Licitationsbedingnissc können täglich
dieramts eingesehen w.rden.

K K. Be,irkogericht Senosctsch dcn 9. Nov. l849.

Z. 206«. (3) Nr. 2948.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte zu Oberlaidach
wird yiemit kuild gemechl-.

Es habe Paul Mauz von Oderdresovitz, durch
Hcrrn l)s. Ovjiazh, unter l . v. M . , Z. 2948,
hicrgmchts die Klage anf Verjährt- und Erloschen-
erklärung der auf seiner, zu Oberbresovitz, unter H I .
ft gelegenen, im Grundbuchc der Herrschaft Freuden^
thal untcr Urd. Nr. 38 vorkommenden Hubrealität,
zu Gunsten des Anton Swettc, mittelst Schuld,
scheines <l<lo. l l . Deceinbcr I 8 l l ilitabulirten For»
dklung pr. «Oft fi wider dicsen Gläubiger und dessen
allfälligc Erben angebracht, worubcr znr" Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzung auf dcn l 9. Februar
»8ä0, Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte unter
der, im §. 29 a. G.O. allsgcdrückten Folgen blstimmt
worden ist,

Da dcm Gerichte der Aufenthalt des Geklugten
unbekannt, und derselbe vielleicht aus den k. k. Erl>
länoern abwesend ist, so hat man zu dessen Vertre.
tung und aus seine Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Smuk von Oberlaidach zum Curator aufge-
stellt.

Der Geklagte wird demnack dlirch gegenwärtiges
Edict erinnert, daß er allenfalls zn rechter Zeit selbst
erscheine, oder seine Rechtödchelfe dem aufgestellten
Vertrclter mittheile, odcr selbst einen solchen dc^lle,
wirriqens das gesetzmäßige Versahren mit dm» obge»
nannlvn 6urator abgeführt werden wird.

K. K. Nrzkksgcricht Obcrlmbach arn l2 . Oct. »849.

Z. 2067. (.".) 0i l . 5424.
E d i c t .

Von dem k k. ^Bezirksgerichte Dl'erlaibach wird
bekannt gemacht:

Es habe Johann Debeuc von Satw^cl/, „m
Einberusung und fodi'mige Todeserklärung seines,
seit mehr als 5<» Jahren unbekannt wo abwesenden
Vaters ü«v.,.> Debeuc von Eabo«-ev, gebtten. Da
lnan hierilber den Georg Draller von. Franzdorf zum
(Zurator aufgestellt bat, so wild ihm dieß hiemit be-
kannt gemacht, mit rem Beisatze, daß er binnen
einem Jahre vor diesem Gericdtc so gewiß zu erschei-
ncn, oder dasselbe aus eine andere Art in die Kennt-
niß seines Lebens zu setzen habe, als cr wiorl'qens
sur todt erklärt, und sei» Verlaß dcn hier bekannten
und sich legitimirenden Erbcn eingeantwortet werden
würde.

K. K. Bezirksgericht Oberlaibach am 28. Oct. l819.

Z. 2 N 7 . (2)

Wem-Vcrkauf.
I m Hause Nr. 233, auf dem Kundschafts-

platzc, im 2 Stocke, sind fortwährend cchte Oester-
rei^cr Ul>̂  Steterer Bouteillen-Weine vorzüg-
licher Qualität, und zwar:
Rother V66lauer, ^ in czrußen Halbmaß-Bou-

Glmzmger, ) teillcn u. Rheinweinstaschen
Weidllr-a/r, j ^ 33 kr.

Wolwbihn Vlnarin- in Halbmaßboutcillm « 22 kr.
und Brandner Bchmitzdergil in dto. ^ 3tt ^
zu haben ; ins,leichen auch eäter Gonol'itz^r Vinarier,
lcichlcrcr Gattung und als Tischwei« gut verwend-
bar, die Mc?^ zu 2« kr.

Da diese Wcine wcge» ihreö unmittelbaren
Beug's auä dem Erzcuqungöolle und ihrer Echt?
yeit biöycr st,t6 d.lkbt und gesucht waren, wird
jede weitere Antmpschlung unterlassen und nur
noch be i fügt , daß auch großen Bestellungen
zur Zufricdenhcit entsprochen wcrdcn kann.

ilail>ach am 14. November 1849.


